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Die dem Göttinger Mediävıiısten Peter Moraw ZU Geburtstag gewidmete Festschrift oreift
zentrale Themen seınes wissenschaftlichen Arbeıtens auft. Entsprechend yliedert sıch die Fest-
schrift 1n fünf Kapıtel, die insgesamt Beıträge enthalten. Eıne Besprechung der einzelnen Beıiträ-
SC würde jeden Rahmen9 wiırd eshalb 11UTr auf die einzelnen Themenbereiche hinge-
wıiesen. Der Abschnitt beschäftigt sıch, eın Interessensgebiet Peter Moraws aufgreitend, mi1t
den Konzepten VO Herrschaft:; Fragen Verfassung und polıtıschen Ordnungen sind chronolo-
sisch WwI1e€e thematisch welıt aufgefächert. S1e reichen VO  3 der Theorie des wundertätigen Königs des
frühen und hohen Mittelalters bıs ZuUur Entdeckung der Freiheitsrechte als Verfassungsprinzip und
der Genese des Weltbürgerrechts. Das Zzweıte Kapiıtel etasst siıch mit der Herrschaftspraxis. Unter
den Aspekten Recht und Macht, Institutionen un! Fınanzen wurden die wiederum breit SCSPANN-
ten Themenbereiche gebündelt. Personen, Gruppen un:! Verbände stehen 1M Mittelpunkt des
drıtten Teıils Der Uniuversıität un ihrem Umfteld sınd die acht Beıträge des vierten Kapıtels B
widmet. Beide greifen die Forschungen Moraws den Iypen VO Vergesellschaftung un:! der
Rekrutierung VO Eliten auf. Am Ende der facettenreichen Festschrift steht das Nachdenken über
Geschichte; stellt eınen Rückgriff auf die historiographischen Interessen des Jubilars dar.

Alle Kapitel enthalten Beıträge, die die jeweilige Themenstellung weıt über das Spezialgebiet
des Jubilars, das Mittelalter, hinaus verfolgen. Dıie Themenbreıite der Beıträge spiegelt vielfach An-
stöße wider, die 1in der Faszınatiıon des Jubilars VO:  - seinem Forschungsgegenstand begründet lie-
SCH. Das Vorwort des Bandes hebt Peter Moraws Talent, Fragen stellen un damıt uch angeb-
lich gyültige »Wahrheiten« 1Ns Wanken bringen, seinen steten Rückbezug auf die Aussage-
möglichkeiten der Quellenschriften sSOWIl1e seıne dauernde Warnung, alsche Begründungszusam-
menhänge rekonstruleren, hervor. eın Vorsatz, diachrone Erklärungsmuster ürften 11UT dann
angestrebt werden, WEenNln s1e uch synchronen Interpretationen standhıielten, hat die mıittelalterli-
che Geschichte des Zwanges enthoben, 1Ur »Vorgeschichte« se1n; Moraw hat mıi1t seinen For-
schungen den Blick auf Wandel un! Veränderung 1n den Zeıitläuten geschärft. Peter Moraws Anre-
SUNsCH sınd auf ruchtbaren Boden gefallen. Unter dem Titel »Reıich, Regionen un! Europa in
Miıttelalter un! Neuzeıt« Spannt die Festschrift 1in chronologischer, thematischer un:! regionaler
Hınsıcht einen weıten Bogen. Sabine Holtz
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Mıt dem vorliegenden Band wurde der Geburtstag eiınes Mannes gewürdigt, der sich insbeson-
dere 1in den drei 1im Tıtel der Festschrift enanntenN Themenbereichen hervorragende Verdienste
erworben hat. Damıt ist auch bereits angedeutet, dass sıch 1n diesem Fall keine jener be-
rühmt-berüchtigten » Wald- und Wiesen-Festschriften« andelt, be1 denen alles Möglıche (und SC
legentlich Unmöglıche) zwischen WwWwel Buchdeckeln zusammengefügt wird. Zwar 1St auch hier
keine völlig konsistente Themenführung erreicht, die VO  - den beiden Herausgebern ohl uch Sal
nıcht intendiert wurde, ber iımmerhin lıegen dreı thematische Blöcke VOTL, die sıch einem S1INN-
vollen Ganzen zusammenfügen. Der rote Faden, der die Blöcke miıteinander verbindet, 1st Rom,
näherhin die Welt des Kirchenstaates und der päpstlichen Kurıie. Der zeitliche Schwerpunkt der
Insgesamt zehn Beiträge liegt 1n den Jahrzehnten zwischen der Mıtte des Jahrhunderts un! dem
Begınn des Jahrhunderts. Aus diesem zeıitlichen Rahmen fällt Christoph Webers materialreiche
Studie den Ernennungen VO Titularbischöfen 1m Pontitikat Benedikts X I1IL heraus, dıe ine
weıtere Schneise 1n das personelle Dickicht 1in Rom schlägt un: mıiıt manch süffisanter 7Zwischen-
bemerkung gewurzt wird. Mıt konkreten Fällen kirchlicher Bücherzensur befassen sich Hubert
Wolf (zu Augustın Theıiner), Claus Arnold (»Fall« Turmel) un: Elke Pahud de Mortanges (zu
Frohschammer un einem ıhm ohl fälschlich zugeschriebenen Werk) Hıer zeigen sıch


